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 Liebe Gemeindeglieder,

meine „100-Tage-Frist“ ist nun abgelaufen und ich bin schon innerlich in den 
Mühlenfließgemeinden angekommen. Ich danke Ihnen sehr, dass Sie mich mit 
einer enormen Herzlichkeit begrüßt haben und meine ersten pfarramtlichen 
Schritte mit Großherzigkeit und Wohlwollen begleiten. Nach den ersten drei Mo-
naten habe ich nun einen gewissen Überblick über die strukturelle Situation der 
Gemeinden und die Visionen, die sich daraus ergeben. Nachdem sich nun die ehe-
maligen Gemeinden Fredersdorf und Vogelsdorf zusammengeschlossen haben, 
bleibt die Frage: Wie nun also in Petershagen und Eggersdorf verfahren?

Im Moment gibt es die Vision, eine große evangelische Gemeinde aus Petersha-
gen, Eggersdorf und der nun vereinigten Kirchengemeinde Fredersdorf-Vogels-
dorf zu bilden, weil es auf Dauer nur eine feste Pfarrstelle geben wird. Ein 
zweiter Ansatz ist, Eggersdorf und Petershagen zunächst zu einer ähnlichen 
Größe wie Fredersdorf-Vogelsdorf zu formen, so dass es in unserem Pfarrspren-
gel dann zwei Gemeinden gäbe, nämlich Fredersdorf-Vogelsdorf und Petersha-
gen-Eggersdorf. In den nächsten Monaten wird um diese Visionen zu ringen sein. 
Das große Ziel kann aber letztlich nur sein, dass sich alle Gemeindeglieder in der 
Gemeinde, wie auch immer sie in der nächsten Zeit aussehen wird, zu Hause 
fühlen. Und das grenzt tatsächlich an Kunst! Denn wir müssen aufeinander Acht 
geben, wenn wir miteinander verhandeln; dürfen nicht aus den Augen verlieren, 
in wessen Namen wir die Kirche Christi in unserer Welt bauen und müssen doch 
die irdischen Fakten der schwarzen Zahlen im Auge behalten. Dass Kirche wirt-
schaftlich arbeiten muss, wissen wir alle - und doch erwartet „man“, dass Kirche 
das irgendwie besser hinkriegt als die üblichen Unternehmen und Firmen. Wir 
werden all unsere Kraft, Liebe und Mühe geben und dazu um Gottes Segen 
bitten, damit der große Wurf gelingt.

Ich grüße Sie herzlich,

Ihre Pfarrerin i.E. Thekla Knuth-Kettler
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Brot des Lebens

Brot ist das Grundnahrungsmittel Nummer 1 in vielen Teilen der Erde wie auch 
in unseren Breiten. Seit Jahrtausenden bereiten die Menschen aus 
Getreidekörnern Brot, das den Hunger stillt und Leben ermöglicht. Brot hat 
seinen festen Sitz im Leben. Es ist nicht wegzudenken, weder in unserer Zeit, 
noch für die Zukunft. Und Brot ist noch viel mehr als nur ein 
Grundnahrungsmittel. Es ist Symbol für das Lebensnotwendigste: Wer bei 
Wasser und Brot sitzt, lebt zwar am äußersten Existenzminimum, aber er lebt – 
und das ist erst einmal das Entscheidende.

Ist es da verwunderlich, dass Jesus beim letzten Abendmahl ebenfalls Brot 
nimmt, um in den letzten Stunden seines Lebens seinen Vertrauten seinen letzten 
Willen zu eröffnen, sozusagen ihnen sein Testament zu hinterlassen?

Er nimmt Brot, bricht es und teilt es aus. Bis hierher werden die Jünger dem 
nichts Besonderes zugemessen haben – ist es doch eine ganz alltägliche 
Handlung, die jeder hunderte Male selbst vollzogen hat. Wären da nicht von 
Jesus die deutenden Worte gesprochen: „Das ist mein Leib – für euch!“ (1 Kor 
11,24). So bekommt das gebrochene und ausgeteilte Brot eine tiefere Bedeutung, 
die es zu verstehen gilt: Jeder, der von diesem Brot isst, steht in Verbindung mit 
dem Herrn – das Essen von Brot als ganz gewöhnliche Geste wird zu einer 
intimen ganz persönlichen Gottesbegegnung. Und darüber hinaus finden sich die 
essenden Jünger in einer Gemeinschaft der in Gott Verbundenen wieder, so dass 
Gemeinde entsteht.

Aber auch das wären nur gleichnishafte Worte geblieben, wie sie Jesus 
hunderte Male gesprochen hat, wäre nicht einige Stunden später genau das 
eingetroffen, als sein Leben am Kreuz zerbricht. Sein Leib ist nicht nur unter 
dem Zeichen des Brotes zerbrochen, sondern ganz real am Kreuz auf Golgota. 
Und wie das Brot in dem Moment, in dem die Menschen es essen, nicht mehr 
selbst weiter existiert, sondern nur dem Essenden Existenz ermöglicht, so gibt 
auch Jesus sein Leben hin, um dem Glaubenden ewiges Leben zu ermöglichen.

All das wäre wahrscheinlich nur eine Erinnerung an die einstige 
Testamentseröffnung Jesu geblieben, aufgeschrieben und weitererzählt, wenn 
nicht der Herr eine Aufforderung an die Jünger anschließen würde: „Tut dies zu 
meinem Gedächtnis!“ Dieses Tun Jesu sollen wir nicht nur weitererzählen 
sondern auch weitertun. So liegt es auf der Hand, dass das „Brechen des Brotes“ 
zu einem wesentlichen Bestandteil der Urkirche wird (Apg 2,42).

Deshalb feiern die Christen über die Jahrhunderte Liturgie im Gedenken an das 
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letzte Abendmahl und Jesu Hingabe am Kreuz. Auch wenn die konfessionelle 
Trennung die Einheit in Christus verdunkelt, wird doch gerade hier die 
Universalität dieses einen Brotes deutlich. In dem einen Brot finden sich 
Menschen von überall unter der Sonne, aller Hautfarben und aus allen 
Himmelsrichtungen in Christus zusammen, zur universellen Kirche, die viel 
mehr ist als jede Konfession.

Und wenn Sie so wollen: In Jesus Christus sind wir Christen der verschiedenen 
Konfessionen uns viel näher, als wir es äußerlich wahrnehmen: Schauen wir uns 
doch einmal um mit den Augen des Glaubens! Oder haben wir etwa den 
Geschmack am lebensnotwendigen Brot des Himmels verloren?

Foto und Text: Stefan Plitzner, kath. Pfarrer von St. Hubertus Petershagen

Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, den wird 

nimmermehr dürsten. (Joh 6,35)
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Freitagstreff - Einladung für alle Kinder 
zum Spielen, Basteln, Singen, Geschichten 
lesen: jeden Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr 
(außer in den Ferien und an schulfreien 
Tagen) im Gemeindehaus Eggersdorf.

Informationen

... für Kinder

Petershagen

Musical „Maria“ von M. Hottiger:  
Wir gestalten dieses Musical als ökumeni-
sches Projekt. Es spielt die Band "gaudete!". 
Probenwochenende: 11. - 13. April.
Aufführung: 26. April um 17.00 Uhr in der 
Giebelseehalle in Petershagen.

Alle Veranstaltungen finden - wenn nicht anders angegeben - 
in unseren Gemeindehäusern statt (Anschriften siehe S. 2).

Eggersdorf
Mutter-Vater-Kind-Kreis:

Di ab 9.00 Uhr
Christenlehre

Klasse 1: Do 16.00 Uhr
Klasse 2: Do 14.30 Uhr
Klasse 3: Mo 14.30 Uhr
Klasse 4: Mi 14.30 Uhr
  Die Kinder der Klassen 1-4 werden 

vom Hort abgeholt.
Klasse 5: Mi 17.00 Uhr
Klasse 6: Do 17.00 Uhr

Petershagen
Spielkreis: 1,5 - 3 Jahre:

Mi, Do, Fr   ab 9.00 Uhr
Christenlehre 

Klassen 1+2: Mo 14.45 Uhr
Kinder werden vom Hort abgeholt

Klassen 3+4: Do 15.00 Uhr
in der Schule

Klassen 5+6: Mo 15.45 Uhr

Fredersdorf
Mutter-Vater-Kind-Kreis:

Mo 9.30 Uhr
jeden 1. Montag des Monats 
gemeinsames Frühstück.

Christenlehre:
Klassen 1 + 2: Do 16.00 Uhr
Klassen 3 – 6: Do 15.00 Uhr

Spatzenchor, ab 4 Jahre: 
Mi 16.00 Uhr

Blockflötenunterricht :
Montag nachmittags nach Absprache

freitags - vormittags - Gottesdienst: 
Jeden vorletzten Freitag im Monat findet um 
9.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Pe-
tershagen ein Kleinkindergottesdienst statt. 
Ihr Kinder bis sechs Jahre seid mit Euren 
Großen (Eltern, Großeltern, Tanten oder 
Onkel) eingeladen! Gemeinsam hören wir bib-
lische Geschichten, staunen und reden dar-
über, singen davon und basteln.
Nächste Termine: 21. März; 18. April; 23. 
Mai; 20. Juni.

Eggersdorf
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... für Konfirmanden und Jugendliche

... für Erwachsene
Sprechstunde von Gemeindehelferin Bärbel Müller: jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus Eggersdorf.

Eggersdorf
Hausbibelkreis junger Erwachsener: Di 

20.00 Uhr an wechselnden Orten. Infos 
unter 03341-445766.

„Lebensmitte“  Treffpunkt am 1. Fr des 
Monats um 18.30 Uhr.

Frauenhilfe, auch für Männer: am 2. Fr 
des Monats, 7. März, 11. April, 9. Mai je-
weils um 14.30 Uhr. 

Fredersdorf
Zwischen Himmel und Erde - Gesprächs-

kreis für Erwachsene, Gemeindehaus 
Fredersdorf, Infos unter 033439/79470.

Frauenkreis - thematisch: 10. März, 14. 
April, 19. Mai jeweils um 14.30 Uhr.

Handarbeitskreis: 31. März, 28. April, 
26. Mai um 14.30 Uhr.

Diakoniekreis: Infos unter 033439/76936.
Kaffeeklatsch: jeden Di 14.30 - 17.00 Uhr.
Seniorentanz: 3. + 17. März, 7. + 21. 

April, 5. Mai, jeweils um 14.30 Uhr.

Alle Konfirmanden im Gemeindeverbund Mühlenfließ:
Treffpunkt: Gemeindehaus Petershagen,
Klasse 7:  Do,  16.00 - 17.00 Uhr; Klasse 8:  Do,  17.00 - 18.00 Uhr
Neuanmeldung zum Konfirmandenunterricht in den Kirchenbüros.

Junge Gemeinde: Zentrale Angebote für die Jugendlichen unseres Gemeindeverbundes 
und Neuenhagener Gemeinde im Jugendkeller in Fredersdorf (mehr auf S. 17).
Junge Gemeinde:  Di  18.00 - 21.00 Uhr  (außer in den Ferien)

CVJM - Eggersdorf
Volleyball: jeden Sonntag um 15.00 Uhr (ab 12 Jahre)
Fußball: jeden Sonntag um 16.00 Uhr (5-12 Jahre) und 17.00 Uhr (12-16 Jahre) 

in der Turnhalle der Grundschule Eggersdorf.

Petershagen
Frauenkreis: 7. März um 14.30 Uhr 

(Weltgebetstag), 7. April, 5. Mai, jeweils 
um 15.00 Uhr.

Seniorenkreis: am 1. Fr des Monats, 7. März, 
4. April, 2. Mai, jeweils um 14.00 Uhr.

Klöppelkreis:  jeden Di 18.00 Uhr.

Auf den Spuren Marias – Projekttag für Kinder ab 3. Klasse. Samstag, 26. April, 11.00 
Uhr bis 16.30 Uhr, Gemeindehaus Fredersdorf, anschließend gemeinsamer Besuch des 
Musicals „Maria“ in der Giebelseehalle, Petershagen. 
Info u. Anmeldung: Doris Sommer, 033439-18774

Fredersdorf
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!!! Achtung !!!
Termine und Informationen zu vielen weiteren 
Veranstaltungen in unseren Gemeinden finden Sie diesmal 
auch auf den Seiten 14 und 15.

... Gemeindeveranstaltungen für jedermann

„Der Herbst des Lebens“ - Leben im Alter: 
jeden 2. Mo im Monat: 10. März, 14. 
April, 19. Mai; Zeit: 14.30 - 17.00 Uhr. 
Leitung: Pfrn. Thekla Knuth-Kettler.

„Frauen und Politik“ - Kurs
Termin: 1. März, 5. April - 15 Jahre !!! 
3. Mai; Zeit: 9.00 - 11.15 Uhr. 
TN-Beitrag: 1,50 €;
Leitung: Pfrn. i.R. Gisela Sept-Hubrich.

Eggersdorf
Flötenkreis: Mi 16.00 Uhr
Posaunenchor: Mi 19.00 Uhr

Kirchenmusik

Evangelische Erwachsenenbildung
in Märkisch – Oderland
Ein Angebot für alle Interessierten
im Evangelischen Gemeindehaus Fredersdorf

Martin Luther King   –  Gewaltlose 
Emanzipation der Schwarzen in Amerika. 
Termin: 2. April, 19.00 - 20.30 Uhr; 
TN-Beitrag: 2,-€; 
Leitung: Pfr. i.R. Dieter Kromphardt.

Petershagen
Flötenkreis: Mo 16.00 Uhr
Instrumentalkreis: Mo 19.00 Uhr
Kinderchor: Mi 15.30 Uhr
Kirchenchor: Mi 19.30 Uhr
Singkreis: Fr 14.30 Uhr

Fredersdorf
Kirchenchor: Mo 19.30 Uhr
Spatzenchor: Mi 16.00 Uhr
Flötenunterricht für Anfänger:

Montag nachmittags nach Absprache

Ernst Barlach – Leben und Werk
Termin: 28. Mai, 19.00 - 20.30 Uhr
TN-Beitrag: 2,- €
Leitung: Pfr. i.R. Dieter Kromphardt.

Neu !!!! Für jugendliche Sängerinnen und Sänger !!!! Der Kirchenchor Fredersdorf 
lädt ein zum Singen von Spirituals und anderer Musik, für die sich besonders 
Jugendliche interessieren. Die Veranstaltungen sind immer freitags 19.00 bis ca. 21.30 
Uhr, aber in unregelmäßigen Abständen.
Termine im ersten Halbjahr 2008: 07. 03.; 18. 04.; 30. 05.; 13. 06.; 04. 07.
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Senioren

Erinnern heißt Leben - Gottesdienste mit demenzkranken Menschen 
aus der Pflegewohnanlage Katharinenhof am Dorfanger und der 
Pflegeeinrichtung Ute Schulz in Vogelsdorf. Ein offenes Angebot für betroffene Men-
schen auch aus den Familien:  
jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche Fredersdorf, 4. März, 1. April, 6. Mai, 3. Juni.

Gottesdienste in den Seniorenheimen
Fredersdorf Katharinenhof „Im Schlossgarten“: 8. März, 12. April jeweils um 15.30 

Uhr, 1. Mai – Himmelfahrt – 10.00 Uhr Gemeindegottesdienst.
Eggersdorf, „Clara Zetkin“, Ferdinand-Dam-Straße 32: 28. März, 25. April, 30. Mai  je-

weils um 15.30 Uhr. 
Petershagen, Wasserstraße: 28. März um 10.00 Uhr, 18. April und 23. Mai um 15.30 Uhr.

Kino in der Kirche
in Verbindung mit BürgerBildungBrandenburg e.V.

Mittwoch, 26. März, 19.30 Uhr Kirche Petershagen
Die Garage, also bin ich. 

Versteht man das Autofahren als säkulare Religion, so sind Garagenbauten Tempelbau-
ten. Als Orte des Numinosen gleichen sie Kirchen. So werden Garagen hier von außen 
wie von innen als heilige Orte vorgeführt, denen gegenüber der Mensch sich klein und un-
bedeutend fühlen muss. Ästhetisches Vorbild des Films sind die Dia-Abende vergangener 
Zeiten, bei denen ein Thema durch eine Vielzahl einzelner Bilder vergegenständlicht 
wurde, begleitet vom langwierigen Kommentar des Fotografierenden. In parodistischer 
Weise setzt sich der Film mit der Wertschätzung des Autos auseinander, dem Fetisch 
einer sinnlos gewordenen modernen Lebenswelt. Man darf den Film aber auch für einen 
Unfug halten. Das hat er mit seinem Gegenstand gemeinsam. („Garash“, UdSSR 1980 
Regie: Eldar Rjasanow) 

Mittwoch, 7. Mai, 19.30 Uhr Kirche Petershagen
Die Rückkehr 

Zehn Jahre lang lebten die Brüder Iwan und Andrej mit ihrer Mutter allein in einer rus-
sischen Provinzstadt. Sie führten ein unbeschwertes, sorgenfreies Leben, bis plötzlich der 
Vater wieder auftaucht. Bisher kannten sie ihn nur von einem Foto. Er nimmt die beiden 
Kinder mit auf eine abenteuerliche Reise, die auf einer geheimnisvollen Insel endet - 
sieben Tage eines gefahrvollen Unterwegsseins, das zu einem archaischen Vater-Sohn-
Drama wird. Die raue Landschaft Nordrusslands spiegelt die Wildheit des Mannes wider, 
der am Ende mit den Kräften kämpfen muss, die er selbst entfesselte. Andrej Swjagin-
zews erstaunlicher, bildgewaltiger Debütfilm "the return-Die Rückkehr" erhielt bei den 
Filmfestspielen in Venedig 2003 den Goldenen Löwen. (Russland 2003)
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Unsere Gottesdienste Karfreitag und Ostern

Karfreitag, 21. März

Petershagen: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Aufführung der 
Johannespassion von H. Schütz, musikalische Leitung: 
Johannes Voigt, Liturgie: Pfarrerin Knuth-Kettler

Ostersonntag, 23. März

Eggersdorf: 6.00 Uhr Ostermette in der Kirche, anschließend Osterfrühstück 
im Gemeindehaus

9.30 Uhr Familiengottesdienst, Pfrn. Knuth-Kettler

Petershagen: 11.00 Uhr Familiengottesdienst, Frau Luther, Pfrn. Knuth-Kettler

Fredersdorf: 8.00 Uhr Bläserandacht Friedhof Fredersdorf Süd, Pfr. Berkholz
9.30 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus, Frau Sommer

11.00 Uhr Familiengottesdienst, Frau Sommer, Pfr. Berkholz

Ostermontag, 24. März

Vogelsdorf: 9.30 Uhr regionaler Festgottesdienst mit Chor, Pfr. Berkholz

In der Landeskirchlichen Gemeinschaft Fredersdorf-Nord, Schillerstraße 15:

Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. H. Schmid
Ostersonntag: 9.00 Uhr Osterfrühstück, Schwester Seebach

Sie sind Ostern unterwegs?
Ostergottesdienste katholisch / evangelisch deutschlandweit unter:

www.ostergottesdienste.de

Ostermorgen, 8.00 Uhr Andacht mit Bläsern der Landeskirchlichen Gemeinschaft auf dem Friedhof in Fredersdorf Süd
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CEB - christlichen Elternbildung
Lassen Sie sich einladen zur christlichen Elternbildung! 
Unser nächster Termin ist am 15. April um 16.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus Petershagen. Thema: "Wer nicht liest bleibt dumm! – Leseförderung be-
ginnt schon lange vor der Schule. Wie Bücher unsere Wahrnehmungen und Sinne schu-
len, und wie der Spaß an Büchern geweckt werden kann." Bitte eigene Lieblingsbücher 
mitbringen!

quo vadis – russisches Ostpreußen? - Gesprächsabend am 14. März um 19.30 Uhr im ev. 
Gemeindehaus Petershagen mit Pfr. i.R. Christoph Schlemmer (siehe S. 23).

Osterfrühstück
Zu einem Osterfrühstück für Jung und Alt am Ostersonntag, 23. März um 9.30 Uhr laden 
wir alle ein in das Gemeindehaus Fredersdorf. Für Brötchen, Kaffee, Tee, Milch und 
Butter ist gesorgt, was Sie sonst noch mögen, bringen Sie mit, es trägt zur bunten Vielfalt 
bei! Info: D. Sommer, Tel. 033439-18774.

Familientag rund um Kirche und Gemeindehaus Hönow
„Ja, wir wachsen wie ein Baum!“ Inspiriert von diesem Motto lädt die Kirchengemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf Jung und Alt ein, über unsere eigenen Kirchtürme zu blicken und 
Kontakte zu Nachbarn außerhalb unserer Region zu knüpfen. Gemeinsam mit den Kir-
chengemeinden Hönow und Kaulsdorf veranstalten wir am Sonntag, 6. April einen Fami-
lientag rund um Kirche und Gemeindehaus in  Hönow, Dorfstraße 42. Ab 10.30 Uhr 
erwartet die Kinder eine Spielstraße, um 11.00 Uhr feiern wir Familiengottesdienst. Und 
auch danach geht es „rund um den Baum“ bis 16.00 Uhr weiter: Bei gemeinsamem Thea-
terspiel, handwerklichem Gestalten, gemeinsamem Essen und vielen anderen Aktivitäten 
können wir einander entdecken. Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht oder Interesse an wei-
teren Informationen hat, melde sich gerne bei Doris Sommer, Tel. 033439-18774.

Familienfreizeit in Altbuchhorst
Familien, aufgepasst! Von Freitag, 13. bis Sonntag, 15. Juni lädt die ev. Kirchengemein-
de Fredersdorf-Vogelsdorf zu einer Familienfreizeit nach Altbuchhorst ein. Info und An-
meldung bei Doris Sommer, Tel 033439-18774.

Wir wollen Gemeindefeste miteinander feiern und laden Sie herzlich dazu ein! 
Die Gemeinden Eggersdorf und Petershagen feiern ihr gemeinsames Gemeindefest am 
Sonnabend, den 7. Juni 2008 rund um die Petershagener Kirche. Bitte beachten Sie, dass 
dieses Fest zum ersten Mal an einem Sonnabend gefeiert wird. Wir beginnen um 14.00 
Uhr mit einer Andacht in der Kirche. Es wird verschiedene Aktivitäten geben: für Kinder 
und Erwachsene, bunt und fröhlich soll es werden!
Die Kirchengemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf lädt zu ihrem Fest am 1. Juni 2008 genau 
so herzlich ein. Den Auftakt bildet um 14.00 Uhr ein Familiengottesdienst. Anschließend 
sind wir bei Kaffee und Kuchen beisammen, außerdem wird es Stände geben, an denen 
Kinder basteln und Erwachsene schmökern können. 
Kommen Sie und feiern Sie mit!

... Gemeindeveranstaltungen für jedermann
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Passionsandachten
Unsere ökumenischen Passionsandachten werden jeweils um 19.30 Uhr fortgeführt am:

06. März Landeskirchliche Gemeinschaft Fredersdorf-Nord
13. März Evangelische Kirche Fredersdorf

In der 7., der letzten Woche der Passionszeit wird am Gründonnerstag zu Tischabend-
mahlsfeiern in den jeweiligen Gemeinden eingeladen.

Der Himmel ist nicht oben - Himmelfahrt am 1. Mai 2008
Nicht nur die Herren sollen an diesem Tag zu ihrem Recht kommen. Neben dem 
Mittelalterfest auf dem Eggersdorfer Marktplatz  hat sich seit einigen Jahren auf dem 
Gelände der evangelischen Kirche ein Familienfest etabliert. Die Spiele rund um die 
Kirche haben schon Tradition. Im Kistenklettern erwarten wir jedes Jahr einen neuen 
Rekord. Wir beginnen mit einem spannenden Gottesdienst, weiter geht es mit vielen 
Spielen für die ganze Familie, mit Malwand und Bastelstraße. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. Geendet haben wir immer mit einem Konzert verschiedenster Art. 
Bewährtes und Neues ist geplant. Ob Sie nur kurz vorbeischauen oder den ganzen Tag 
von 11.00 bis 17.00 Uhr dabei bleiben wollen – Sie sind herzlich willkommen!
In Fredersdorf:  Gemeindegottesdienst mit Chor um 10.00 Uhr im Garten des 
Katharinenhofs im Schlossgarten.

Ich lebe und ihr sollt auch leben – 

Bibelbrunch zur Jahreslosung am 20. Januar 2008

Schon am Tag vorher wurden Tische gerückt und gedeckt, Blumen besorgt und Kerzen 
hingestellt. Das gemeinsame Frühstück ist ein wichtiger Teil des Bibelbrunches. Geboren 
aus der Not heraus, mausert sich diese Form des Gottesdienstes in Eggersdorf zu einem 
lebendigen Miteinander. Langjährige Gemeindeglieder und Neueinsteiger mischen sich.

Thomas Meier und Mirjam Olsson vom CVJM Ostwerk(Berlin) hatten wir dies Mal 
eingeladen. Sie sollten uns die Jahreslosung nahe bringen. Bilder des Lebens, von einem 
Beamer an die Wand geworfen, stimmten uns auf das Thema ein. Wir hörten ermutigende 
Worte – dass wir unser Leben nicht unbedingt selbst immer im Griff haben müssen, dass 
wir in dieses diesseitige Leben nicht alles hineinpacken müssen, dass Gottes Versprechen 
bleibt, dass wir uns in Vertrauen in ihm bergen dürfen. „Gott gibt das Leben, das sich 
lohnt“ – die Liedzeile nach der Verkündigung fasste es für mich noch einmal zusammen.

Die Kinder wurden liebevoll von Bärbel Müller betreut, die Größeren spielten leiden-
schaftlich „Siedler von Catan“. Auch das ist ein Stück Gemeinschaft, auch das ist Teil der 
Kirchengemeinde. 28 Menschen sind gekommen, und wir konnten uns stärken an Leib 
und Seele. 

Der nächste Bibelbrunch wird am 13. April  sein. Jedermann und Jedefrau ist eingela-
den, sehr herzlich auch aus den anderen Gemeinden des Gemeindeverbundes, am Früh-
stück mit Segen teilzunehmen. Thema wird dann sein: „Was ist in der Kirche/Gemeinde 
für mich wichtig?“

Maren Sendatzki
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Berichte aus dem Gemeindeleben

„Hurra, wir sind da!

Christenlehrekinder verschiedener Gemeinden lernen sich kennen.“ Unter diesem 
Motto trafen sich Kinder der 1. bis 4. Klasse aus den Ev. Gemeinden Kaulsdorf, Hönow 
und Fredersdorf-Vogelsdorf zu einer „Martinsnacht“ am 9. November 2007 im Gemeinde-
haus Fredersdorf.

Im Eingangsbereich des Fredersdorfer Gemeindehauses wurde es eng, als 15 Kinder 
von ihren Eltern gebracht und von den drei Katechetinnen der Gemeinden begrüßt 
wurden. Kuscheltiere, Schlafsäcke und Zahnbürsten wurden verstaut, dann ging es los: 
Wer sind wir denn eigentlich hier, dies entdeckten wir bei gemeinsamen Spielen. Dann 
schlug uns der Heilige Martin in seinen Bann. Zum Abendbrot gab es jedoch keine Mar-
tinsgans, sondern wir backten uns Pizza in immer gewagteren Variationen. Lecker! Dann 
hieß es, Finger abgewaschen und ran an das Bastelzeug, denn bevor wir zu einem Later-
nenumzug starten konnten, mussten wir unsere Leuchten doch noch basteln! Unsere La-
ternen hielten dem Sturmwind stand, der uns entgegenblies, als wir zu unserem Umzug 
aufbrachen: Vom Gemeindehaus rund um die Kirche zogen wir, unsere Lieder übertönten 
knapp den Sturm. Danach bauten wir uns unsere Nachtlager im Gemeindesaal und schon 
waren alle in den Betten und lauschten den weiteren Geschichten. Mancher ist darüber 
eingeschlafen und musste am anderen Morgen noch einmal nachfragen, wie die Geschich-
te weiter ging, denn kaum waren die Augen geöffnet, lasen wir bis zum Frühstück weiter. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück rollten wir die Schlafsäcke ein, sortierten unsere Ku-
scheltiere und warteten auf die Eltern, die die Kinder abholten. Eine tolle Erfahrung war 
diese Martinsnacht für uns alle. Diese neuen Kontakte wollen wir so schnell nicht mehr 
abreißen lassen, deshalb für alle Kinder und ihre Familien eine herzliche Einladung zu un-
serem Familientag am Sonntag, 6. April nach Hönow. Außerdem möchten wir die Kinder 
in Hönow in ihrer Kirchengemeinde besuchen und dort wieder eine Lesenacht veranstal-
ten. Habt Ihr Lust bekommen? Dann meldet euch schon mal an. 

Eure Doris Sommer, Tel. 033439-18774
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Unsere Konfirmanden 

Zur Zeit gibt es im Gemeindeverbund Mühlenfließ zwei Konfirmandengruppen. Die 
Konfirmanden, die in diesem Jahr am 18. Mai 2008 in Petershagen konfirmiert werden, 
sind eine relativ große Gruppe. Zu ihr gehören Paul Albrecht, Fabian Hampel, Lukas 
Hall, Florian Katsch, Martin Ulrich, Max Schippan, Johann Kirschneck, 
Hannah Graef, Björn Zenker, Felix Nabben, Lorenz Damm, Louisa Glaschke 
und Anna Hönicke. Sie haben tapfer den nun zweiten Leiterwechsel (Pfr. Dr. Schlem-
mer, Pfr. Berkholz und jetzt Pfrn. Knuth-Kettler) überstanden und zittern nun der bevor-
stehenden Konfirmandenprüfung entgegen.

Die "kleinen" Konfirmanden der 7. Klasse sind für drei Kirchengemeinden mit fünf 
Kindern etwas unterrepräsentiert. Nichtsdestotrotz sind sie, d.h. Jan-Frederik Rieckers, 
Jaqueline Stumpe, Nicolai Wanzek, Sabine Krieg und Martin Woicke, eine tolle Gruppe, 
in der Spaß und Kichern genauso ihren Platz haben wie erstaunlich ernsthafte und tief-
greifende Gespräche. Anfang Februar waren diese beiden Gruppen gemeinsam mit Kon-
firmanden aus Neuenhagen zu einer Rüste (Freizeit) in Altbuchhorst unterwegs. Hierbei 
konnten sich die Konfirmanden beschnuppern und thematisch zum Thema "Träume und 
Visionen" arbeiten. Natürlich setzen wir unsere Hoffnung darauf, dass sie im nächsten 
und übernächsten Jahr in der Jungen Gemeinde ihren Platz finden werden.

Sollten Sie einen Sprössling im Alter von 12 bis 13 Jahren zu Hause haben, bitte 
melden Sie sie oder ihn in einem unserer Kirchenbüros an, damit wir im nächsten Schul-
jahr wieder eine starke nachwachsende Gruppe haben. 

Pfrn. Thekla Knuth-Kettler

Junge Gemeinde. Noch nie gehört???

Wir sind Jugendliche im Alter von 14 - 21 Jahren. Bei uns ist echt was los. Dienstags 
von 18.00 - 21.00 Uhr treffen wir uns im evangelischen Gemeindehaus Fredersdorf, im 
Jugendkeller mit Billard und Kicker. Wir reden über Gott und die Welt, z.B. "Was ist 
Weihnachten für uns" oder "Taizé?!". So ein Haufen junger Leute übt sich selbst in Re-
spekt und Kommunikation. Dennoch steht bei uns die Gestaltung der Freizeit im Mittel-
punkt, in der wir Lustiges und Thematisches verbinden. So entstehen interessante 
Ausflüge und jede Woche einzigartige Abende. Das fördert den Zusammenhalt in unserer 
großen Gruppe. In Planung sind folgende Themenabende: "Die Jahreslosung 2008" sowie 
ein Referat über die DDR, zu Gast ist eine Zeitzeugin mit ihrer Stasi-Akte.
Kommt einfach vorbei.
Voraussetzungen: Keine; 
Auskünfte bei Michael: 0176 96381445.
Wir freuen uns auf Euch.

Michael Preuß
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Frühjahrsputz in Petershagen

Schon fast traditionell wird am Wochenende vor Ostern in der Petershagener Dorfkir-
che der Frühjahrsputz durchgeführt. Denn ab Karfreitag werden die Gottesdienste wieder 
in der Kirche gefeiert. So lädt der Gemeindekirchenrat zum Samstag, den 15. März ab 
9.00 Uhr zum Mitmachen ein. Schwerpunkt in diesem Jahr wird die Innenreinigung sein. 
Denn das Kirchengelände ist im vergangenen Herbst bereits von vielen fleißigen Helfern 
gereinigt worden. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich be-
danken und freuen uns auch diesmal über rege Teilnahme.

Uwe Hoffmann, GKR Petershagen

Kirchgeld

Die Kirchengemeinden der Region danken allen Spendern für ihre im vergangenen Jahr 
erbrachten Spenden und hoffen auch für 2008 auf Ihre tatkräftige finanzielle Unterstützung. 

Sollte es Ihnen schwer fallen, das Büro aufzusuchen, rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Termin, an dem wir gern einen Besuch bei Ihnen machen, um Ihre Spende abzuholen und um 
zu hören, was Sie vielleicht bedrückt und wie wir Ihnen helfen können.

Olaf Höfler

Das letzte schöne Detail

Nachdem die Dorfkirche Petershagen im 
Jahre 2003 nach einer aufwändigen Restaurie-
rung wieder im alten Glanz erstrahlte, fehlte 
der ehemalige Kronleuchter, der bei der Sa-
nierung in den 1970er Jahren demontiert 
wurde. Vom Original existieren nur noch der 
Reifen mit den integrierten Rhomben und ver-
einzelte Blätter und Glöckchen. Mit einem zu-
sätzlichen Foto aus dem Jahre 1936 kann nun 
eine perfekte Kopie gefertigt werden. Im 
Zuge der bevorstehenden Erneuerung der Kir-
chenbeleuchtung und zum 100jährigen Kir-
chenjubiläum im Jahre 2010 könnte dieser 
Leuchter ein wichtiges Detail sein.

Der Verein für Heimatkunde möchte, auch 
mit der Unterstützung vieler Denkmalfreun-
de, diese Leuchtkrone erbauen lassen. Das 
Foto zeigt im Modell den original nachgebil-
deten Leuchter. Zum Bau werden für Material und Arbeitslohn etwa 3.000 € benötigt. Es 
gab bereits in der Kirche und auf dem letzten Adventsmarkt Spendenaktionen, die eine 
Summe von 600 € erbrachten.

Wir bitten Sie herzlich um Unterstützung, damit ein weiteres Kleinod in unserem Dorf er-
strahlen kann. Unsere Kontonr. lautet 3000145132 ,Sparkasse MOL, BLZ 17054040.

Baerbele Buchmann, Verein für Heimatkunde
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Ein herzliches Dankeschön ...

sagen wir dem Country - Club „BIRD'S TOWN“, der den Erlös von 1.175,- € von der 
Country – Weihnacht der Kirchengemeinde Petershagen zur Verfügung stellte.

Der Gemeindekirchenrat Petershagen

NEUES vom Spielkreis Petershagen

Der Spielkreis gehört bereits zu einer festen 
Institution in unserer Gemeinde und er ist eine ganz 
wunderbare „Erfindung“! Kinder von 1-3 Jahren 
finden hier Spielgefährten. Er bietet ihnen viel Platz 
und Möglichkeiten zum Spielen & Toben, zum 
Singen & Lachen, Musizieren & Turnen. Das Ganze 
wird liebevoll unterstützt und geleitet von Christiane 
Gräfe (unser „alter Hase“) und Annette Strunk (neu im Team). Uns Müttern (und Vätern!) 
gibt er die Möglichkeit und die freie Zeit für Erledigungen, Termine und „Seele baumeln“ 
lassen. Wir heißen Annette noch einmal ganz herzlich willkommen und möchten beiden ein 
großes Lob und Dankeschön aussprechen!

Wir treffen uns jeden Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr im 
Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Petershagen. Auch Kinder ohne christlichen 
Bezug sind herzlich willkommen. Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden oder bei 
Annette 03341 / 445432 & Christiane 0163 / 7205746.

 Eure Spielkreiskinder und Mütter

Vertretung gesucht!

Der Christliche Kindergarten e.V. Petershagen sucht voraussichtlich ab Mai eine 
Schwangerenvertretung, befristet für ein Jahr. Info bei Frau Geffe, 033439 / 17700.



- 20 -



- 21 -



- 22 -

Eggersdorf

v Kirchliche Bestattung Margit Mischikowski, 63 Jahre
Hildegard Franz, 72 Jahre

Elisabeth Hildebrandt, 102 Jahre
Horst Kant, 67 Jahre

Fredersdorf - Vogelsdorf

v Taufe Klaus Hoffmann
Volker Heiermann 
Heike Barbknecht

Ann-Katrin Gabriys

v Kirchliche Bestattung Erich Heimann, 85 Jahre
Frieda Falkenberg,  99 Jahre
Dr. Werner Kabel, 85 Jahre

Erika Sell, 87 Jahre

Petershagen

v Kirchliche Bestattung Walter Bromandt, 73 Jahre
Werner Jäkel, 77 Jahre
Alwin Müske, 67 Jahre

Brigitte Dittmar, 71 Jahre
Manfred Golz, 75 Jahre
Sigrid Wesner, 68 Jahre

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 

Namen gerufen; du bist mein!
Jesaja 43, 1



- 23 -

quo vadis – russisches Ostpreußen?

Geschichte ist immer Bewegung. Ein Blick nach Ost-
preußen macht dies überaus deutlich. Das ehemalige 
deutsche Ostpreußen ist heute Teil Russlands. Mögen 
dies manche aus ihrer alten Heimat Vertriebene auch 
anders sehen. Wer heute aber dort im Kaliningrader 
Gebiet lebt, hat seine ursprünglichen Wurzeln im großen 
Reich der ehemaligen Sowjetunion: Russland, Kasachs-
tan, Usbekistan, Ukraine und wie sie alle heißen. Es gibt kaum ein Gebiet der Erde, in 
dem die Bevölkerung in den letzten 70 Jahren so radikal ausgetauscht wurde wie in der 
Mitte Europas. Denn die Mitte Europas liegt dort, bei Tilsit, dem heutigen Sowjetsk. 

Bis zur Wende war dieses Gebiet militärisches Sperrgebiet der Sowjetarmee. Heute ist 
es Enklave, eingeschlossen von der EU. Die Hauptstadt Moskau ist nur mit einem Transit-
visum zu erreichen. Da gibt es Angst vor westlicher Überfremdung, da gibt es zugleich 
die Frage nach den Wurzeln dieses Gebietes – sie reichen zu den Prußen der Vor-Hohen-
zollern, nach Polen und Litauen, nach Deutschland. Zu den Wurzeln gehören die großen 
Kirchen – der Lutheraner und Reformierten, der Katholiken und Brüdergemeinden, und 
heute besonders auch der Orthodoxen. 

Wo Geschichte in Bewegung ist, geraten Menschen sehr oft unter die Räder. Einer 
kleinen Schicht von Superreichen steht die große Masse der Nicht- oder Wenig-Haben-
den gegenüber. Zu denen, die nichts haben, gehören besonders Alte und Kranke, auf der 
anderen Seite oft auch Kinder. Wer alt und zugleich krank ist, hat schlechte Karten. Die 
Sozialstation der kleinen lutherischen Gemeinde von Gumbinnen / Gussev bemüht sich 
in beispielhafter Weise um solche oft sehr Vereinsamte. Die Angehörigen leben entfernt 
im alten Russland oder Kaliningrad, sie können das Geld und die Kraft nicht aufbringen, 
die eine notdürftige Versorgung kostet. Die Sozialstation bittet um Geld für Windeln der 

täglichen Versorgung sowie (kochbare !) Bettwäsche. 
Die kleine Gemeinde holt Kinder zusammen, damit 

diese Hoffnung für ihr Leben schöpfen können. Es ist 
die Hoffnung, die in der Liebe von Jesus Christus zu 
allen Menschen ihren Ursprung hat. Kinder brauchen 
Hoffnung – bei einem monatlichen Kindergeld von 
100 Rubel und einem Umrechnungssatz von 1 Euro 
zu 35 Rubel sind für die Eltern keine großen Sprünge 
zu machen. Wir wollen deshalb eine kleine Kinder-

gruppe im Sommer nach Petershagen einladen, um somit ein Hoffnungszeichen zu 
setzen. Wenn wir etwa 25 Spender gewinnen, die 50.00 € geben, könnte dieses zu Beginn 
der Ferien gelingen. Das Teuerste sind die Visa-Gebühren von 60.00 €. 

Wer mithelfen will, kann seine Spende auch auf das Konto Mühlenfließ, Vermerk Sozi-
alstation Gumbinnen überweisen. Am Freitag, 14. März, 19.30 Uhr gibt es einen Ge-
sprächsabend im Gemeindehaus Petershagen zum gleichen Thema – bitte weitersagen!

Christoph Schlemmer



Karfreitag, 21. März, 10.00 Uhr, ev. Kirche Petershagen

regionaler Gottesdienst mit Abendmahl
Aufführung der Johannespassion von Heinrich Schütz
Solisten, Kirchenchor Fredersdorf; Leitung: Johannes Voigt

Freitag, 18. April, 19.30 Uhr, Kirche Fredersdorf

„Hört ihr's läuten?“
Glocken und Orgelmusik
Handglockenchor Biesdorf; Leitung und Orgel: Andreas Hillger

Sonnabend, 26. April, 17.00 Uhr, Giebelseehalle Petershagen

Musical „Maria“ von Markus Hottiger
Kinder und Jugendliche aus dem Gemeindeverbund Mühlenfließ und die Band 
„gaudete!“; Leitung: Sebastian Aehlig, Christine Luther

Sonnabend, 3. Mai, 11.00 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Musik zum Pflanzenmarkt
„Wer hat die Blumen nur erdacht“ – Lieder, Flöten- und Orgelmusik
Cornelia Nabben, Charlotte Engelmann, Diana Markstein, Christine Luther

Sonnabend, 17. Mai, 19.30 Uhr, Kirche Fredersdorf

Geistliche Abendmusik
Werke u.a. von H. Schütz, H. Distler, F. Mendelssohn Bartholdy
Kirchenchor Fredersdorf, Leitung: Johannes Voigt
Eintritt: 8,- €, erm. 6,- € (Karten an der Abendkasse)

Sonnabend, 24. Mai, 19.30 Uhr, Kirche Eggersdorf

Sommerkonzert
A-capellaChor Strausberg, Schüler der Musikschule Hugo Distler
Leitung: William Kerr

Freitag, 30. Mai, 19.30 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Orgelkonzert
An der Dinse-Orgel: Walter Dolak, München


